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noch Arbeit genug übrig für den Einzelnen, der lang­
sam und sorgfältig Schritt für Schritt vordringend, sich 
einfügend und einlebend in das Lebewerk des Sees, ein 
Geheimnis um das andere erforscht. Jeder See hat seine 
eigene Geschichte durchlebt und stellt heute eine eigene 
Lebensgemeinschaft dar, die auf i h r en  E r f o r s c h e r  
wartet.

Kleine Mitteilungen.
Die Anfrage bezügl. Konservierung von Nackt­

schnecken (Arch. f. Molluskenk., 1926, S. 74) kann ich 
folgendermaßen beantworten :

Wenn es auf g u t e  E r h a l t u n g  der äußeren 
Formen ankommt — nicht auf Konservierung für histo­
logische Untersuchungen — so i n j i z i e r t  man die in 
Wasser erstickte Schnecke mit Alkohol oder mit 4 % 
Formol in Alkohol; da stülpt fast jedes Exemplar sogar 
die Fühler aus und unter 10 Exemplaren wird gewiß 
wenigstens eines genau so aussehen wie eine lebende, 
frisch umherkriechende Nacktschnecke.

Dr. L. K u s c e r.

Die Egelseuche der Schafe
ist von grossem Einfluß auf die Schafhaltung. Sie 
wird hervorgerufen durch den großen Leberegel (Di- 
stomum hepaticum), der sich durch seine eigenartige 
Lebensweise auszeichnet. Er macht einen Teil seiner 
Entwicklung in Lymnaea truncatula durch und nur 
dort, wo sich diese Schnecken aufhalten, kommt der 
große Leberegel zur Entwicklung und tritt die Egel­
seuche unter den weidenden Schafen auf. Diese Fund­
stellen festzustellen, ist daher erste Bedingung für eine
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